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MANIPULATION IST VIELSEITIG...

...UND UNSERE ZEITUNG AUCH!
Wir sind die 2C der KMS Koppstrasse. In unserer Zeitung geht es um Manipulation. Ma-
nipulation hat viele Seiten. Sechs davon halten Sie in Ihren Händen. Wir haben uns mit 
verschiedernen Themen beschäftigt: „Manipulation“, „Zensur“, „Schlagzeilen und Ge-
fühle “, und wir haben eine Umfrage zu „Medien & Politik“ gemacht.  
Außerdem hatten wir einen Gast, nämlich den Publizisten Bernhard 
Martin. Wir hoffen, dass Ihnen unsere Zeitung gefällt!Sanela (12)
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WAS IST MANIPULATION?
Manipulation gibt es überall. Aber was bedeutet Manipulation eigentlich? Wir erklären es euch!

  Josip (12), Franjo (12), Lale (12), Ahsen (12), 
Jenny (11), Marina (11)

Manipulation bedeutet zum Beispiel, eine Unter-
schrift zu fälschen. Auch einen Ausweis kann man 
fälschen bzw. manipulieren. Wenn jemand zum Bei-
spiel von der Polizei gesucht wird, dann fälschen 
manche Menschen ihren Reisepass. Wenn man eine 

Idee klaut und dann behauptet, dass die Idee von 
einem selber ist, dann ist das auch Manipulation. 
Manipulation gibt es vor allem in der Werbung. Hier 
ein Beispiel: 

Hallo! Mir geht`s gut! 
Wohin gehst du?Hallo! Wie 

geht`s?

Ich gehe in das neue Geschäft 
da drüben. In der Werbung steht 
nämlich, dass das Make-up dort 

fast gratis ist! Und dieses 
Make-up ist 

spitzenmäßig!!!

„Manipuliert“? Was heißt 
das?

Manipulation bedeutet, dass 
zum Beispiel dein Make-up 

besser dargestellt wird, als es 
ist. Das nennt man Werbung.

Aide, ciao!

„Fast gratis“? 
„Spitzenmäßig“? Ich 
glaube, du wurdest 

manipuliert!

Na gut, ich werde in Zukunft 
besser darauf achten! Tschüss!
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MEDIEN UND POLITIK

Wir haben uns heute mit dem Thema „Medien und 
Politik in einer Demokratie“ beschäftigt. Dazu ha-
ben wir auch unseren Gast Mag. Dr. Bernhard Mar-
tin befragt. Folgende Fragen haben wir ihm ge-
stellt: 1. Frage: „Wie wichtig ist es, dass Medien in 
einer Demokratie über Politik berichten dürfen?“ 
Antwort: „Für mich ist es sehr wichtig, dass Medien 
in einer Demokratie international über Politik oder 
Gesellschaft berichten dürfen.“ 2. Frage: „Was ist der 
Unterschied zwischen abhängigen und unabhän-
gigen Medien?“ Antwort: „Abhängige Medien sind 
Propagandamedien, die nur staatlich gewünschte 
Informationen bringen dürfen, und wo das Parla-
ment oder ein nicht gewähltes Regierungsteam  
Zensur ausüben.“ 

Zu diesem Thema haben wir Interviews mit einem Medienexperten und Menschen auf der Straße 
gemacht. 

Eine Umfrage mit einer Passantin.

Sanela (12), Donjeta (12), Milan (12), Emir (12), Wazir (12)

Im Anschluss haben wir auch eine Umfrage auf 
der Straße gemacht. Auf die Frage „Finden Sie De-
mokratie wichtig?“, haben uns 100% der Leute mit 
„Ja“ geantwortet, also die gesamte Wiener Bevöl-
kerung. Das klingt nach viel, stimmt natürlich nicht 
ganz, weil wir nicht alle Menschen in Wien fragen 
konnten. Die 100% waren bei uns 8 Leute. Wir ha-
ben Ihnen auch eine zweite Frage gestellt: „Wie 
wichtig ist es, dass Medien in einer Demokratie 
über Politik berichten dürfen?“ Auf diese Frage ha-
ben uns alle geantwortet, dass sie es sehr wichtig 
finden. Zwei Personen haben dazu auch gemeint, 
dass Politik unser Leben bestimmt. Ein Mann hat 
uns erklärt, dass Wählen und Mitbestimmen in ei-
ner Demokratie wichtig sind.

Beim Interview mit unserem Gast.

Erklärung:
Bei unserem Bericht 
haben wir, wie Sie ge-
sehen haben, durch 
die Angabe von Pro-
zenten manipuliert. 
Man darf sich also 
nicht immer darauf 
verlassen, dass sich 
die angegebene Prozentzahl aus der gesamten Be-
völkerung zusammensetzt, sondern oft nur aus ein 
paar Leuten, wenn die dasselbe geantwortet ha-
ben. Genauso war es in unserem Fall.
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LUSTIG, LANGWEILIG, SCHRECKLICH?
Wir haben uns heute Schlagzeilen ganz genau angeschaut und dabei besonders darauf geachtet, 
wie sie auf unsere Gefühle wirken. 

Diese Überschrift ist lustig, weil ein Schwein nicht al-
leine spazieren gehen kann. Haben Sie ein Schwein 
schon alleine spazieren gehen sehen? Ich glaube 
nicht!

Mich interessiert nicht das Geld von den Kapital-
märkten, weil es sehr langweilig ist! Ich würde das 
nicht lesen. Leute, die mit viel Geld arbeiten, würde 
das Thema interessieren.

Diese Überschrift ist nicht zu verstehen, da kennen 
wir uns überhaupt nicht aus. Wir würden das nicht 
gerne lesen, weil das unverständlich ist! Der Artikel 
interessiert uns überhaupt nicht.
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Das ist sehr schrecklich. Ich würde das lesen, weil 
es spannend ist. Es macht mich neugierig, weil ein 
ganzer Staat betroffen ist.

Das würden wir gerne lesen, weil uns das Wort 
„Schmerzen“ sofort aufgefallen ist. Wir möchten 
gerne wissen, wer an welchen Schmerzen beim 
Tanzenleidet.

Wir haben unter anderem im Interview mit unserem 
Medienexperten Bernhard Martin herausgefunden, 
dass es Schlagzeilen gibt, die Gefühle erzeugen, 
und andere, die langweilig sind. Eine langweilige 
Schlagzeile hat einen großen Nachteil: Der Artikel 
wird nicht gelesen.  Das heißt, eine Zeitung muss 
schauen, dass sie interessant bleibt, damit die Leute 
sie kaufen. Dafür macht sie auch spannende Schlag-
zeilen. Zeitungen manipulieren Überschriften so, 
dass sie manchmal sogar noch viel aufregender 
sind, als das, was im Artikel tatsächlich steht. Miki (12), Nemanja (13), Silvia (13), Aurelia (12), 

Esma (11), Lorena (13)
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ZENSUR! WAS BEDEUTET DAS?

ZENSUR bedeutet Einfluss (Piiiiieeeep). Das Wort 
kommt aus dem Lateinischen. Es bedeutet, dass 
Texte, Fotos, Filme, Zeitschriften oder Theaterstücke 
kontrolliert und verboten werden. In Diktaturen 
kommt Zensur vor. Wieso? Damit das Volk glaubt, 
dass alles in Ordnung ist. Aber auch das ist Zen-
sur: Bei einer Fernsehsendung, wenn ein Gespräch 
schief läuft und geschimpft wird, und das dann mit 
„PIIEEP“ versteckt wird! Meist sind es Schimpfwör-
ter, die nicht verwendet werden sollen, damit sie 
kleine Kinder nicht hören. 

Wir wollen Ihnen erklären, was Zensur bedeutet. Los gehts!

Esra (11), Irena (11), Sara (12), Zehra (12), 
Ali (13), Kadir (13)

ZENSUR bedeutet Einfluss nehmen. (piiiiieeeebbb) Das Wort kommt aus dem Lateinischen. Es bedeutet, dass 
Texte, Fotos, Filme, Zeitschriften oder Theaterstücke kontrolliert und verboten werden. In Diktaturen kommt 
Zensur vor. Wieso?? Damit das Volk glaubt, dass alles in Ordnung ist. Aber auch das ist Zensur: Bei einer 
Fernsehsendung, wenn ein Gespräch schief läuft, und geschimpft wird, und das dann versteckt wird mit „PI-
IEEP“!!! Die kleinen Kinder sollten diese Wörter nicht hören. Und das sind die Schimpfwörter.

Hey, wieso sind da so-
viele schwarze Balken in 

diesem Artikel?!

Was hat das zu 
bedeuten?

Sowas nennt man 
„Zensur“. Zensur heisst, 
dass zum Beispiel dieser 
Text bewußt verändert  

wurde!

Alles klar, vielen Dank für 
die Information!

Und hier die unzensierte Version:


